
Zwei gelungene Auftritte
3. Frauenhandball-Liga: HSV Haldensleben - HSG Union ’92 Halle 24:26 (10:12)

¥ Haldensleben/Halle (ais).
Bei der Jubiläumsfeier zum
90-jährigen Bestehen des TV
Künsebeck standen die Spiele-
rinnen am Freitag auf der
Bühne des Landhotels Jäckel
und sangen das Vereinslied.
Keine 24 Stunden später gaben
sie erneut den Ton. Mit dem
26:24 (12:10)-Erfolg beim HSV
Haldensleben feierten die
Frauen der HSG Union ’92
Halle einen erfolgreichen Start
ihrer »Konzerttournee« durch
die Dritte Liga.

„Es war relativ laut“, be-
schrieb HSG-Trainer Zygfryd
Jedrzej die Stimmung am
Spielort – kein Wunder, trägt der
doch den Namen Ohrelandhalle.
Doch weder von der Kulisse von
etwa 300 Zuschauern noch von
der robusten Abwehrweise der
Gastgeberinnen ließen sich die
Haller Damen beeindrucken.
Nach dem 0:1-Rückstand ging
die HSG mit 5:2, 9:6 und 10:7 in
Führung und lag zur Pause ver-
dient mit zwei Treffern vorn.

„Da fehlten ein paar Tore.
Wir haben unsere Gegen-
stoßmöglichkeiten nicht konse-
quent genutzt“, sagte Jedrzej, der
sich jedoch nach dem Wieder-
anpfiff entspannt zurücklehnen
durfte, weil seine Mannschaft
gleich in den ersten Minuten
wieder für klare Verhältnisse
sorgte: Über 15:11, 17:13, 19:14
(40.) lag Halle bis zum 24:21

(53.) stets mit mindestens drei
Toren vorn, obwohl Kathrin
Huck erkältungsbedingt nur
sporadisch eingesetzt werden
konnte. Dann aber ließ die Kon-
zentration für einige Minuten
nach. „Da haben wir einige Tor-
chancen nicht genutzt“, sagte
Jedrzej. Deshalb wurde es noch
einmal eng, als Haldensleben auf

23:24 herankam. Minutenlang
blieb es bei diesem Zwischen-
stand, ehe Katrin Thiede einen
Siebenmeter zum 25:23 verwan-
delte und nur wenige Sekunden
später mit ihrem Treffer zum
26:23 für die endgültige Ent-
scheidung sorgte.

Zygfryd Jedrzej: „Es war nicht
alles Gold, aber auch nicht alles

schlecht, was die Mannschaft ge-
zeigt hat. Dass wir zwei Punkte
haben, ist schließlich das Wich-
tigste.“

Mit dem Sieg im Gepäck
machte sich der HSG-Tross auf
den 250 Kilometer langen
Heimweg zurück nach Ostwest-
falen. Ob dabei gesungen wurde,
ist nicht bekannt.
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Einzelaktion: Christian Blankert stemmt sich zum Wurf in die Höhe, doch Steinhagens Niederlage konnte auch er nicht abwenden. Foto: h. kaiser
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Wichtige Treffer: Als es ganz eng wurde, war Katrin Thiede zur Stelle. Beim Spielstand von 24:23 sorgte die Haller
Rückraumspielerin mit zwei Toren für die Entscheidung in Haldensleben. Foto: C. Besecke

Abwehr- und chancenlos
Handball-Verbandsliga: Spvg. Steinhagen - TuS Möllbergen 35:39 (14:20)

Von Heiko Kaiser

¥ Steinhagen. Wenn der geg-
nerische Anhang sein Team
mit dem Ruf „Auswärtssieg,
Auswärtssieg“ feiert, ist das
mitnichten originell. Das ide-
enlose Gegröle wird jedoch
zum inhaltsschweren Lied,
wenn es, wie beim Erfolg des
Handball-Verbandsligisten
TuS Möllbergen, schon 18 Mi-
nuten vor dem Abpfiff er-
klingt. Es zeigte, wie chancen-
los die Spvg. Steinhagen bei
der 35:39 (14:20)-Niederlage
tatsächlich war.

„Abwehrlos“ – mit diesem
einen Wort charakterisierte
Steinhagens Trainer Frank
Spannuth den Auftritt seines

Teams beim Saisondebüt. Be-
sonders einer zeigte der
Spvg.-Abwehr dabei die Gren-
zen auf: Patrick Richter kam ir-
gendwie so bärig dahergetappt,
als könne er kein Wässerchen
trüben. Doch dann trübte er die
Stimmung im Steinhagener La-
ger gewaltig. Mit Zweikampf-
stärke und Wurfkraft im Rück-
raum, mit Durchsetzungsfähig-
keit als Kreisläufer, mit techni-
scher Finesse bei einem grandio-
sen Anspiel hinter dem Rücken
und schließlich sogar als Voll-
strecker der schnellen Mitte.

Er verkörperte die anschlie-
ßend von Spannuth formulierte
Möllberger Mischung aus „Ex-
plosivität und Zeitlupe“, an der
sich die Steinhagener Abwehr 60
Minuten lang den Magen ver-

darb. Nur zwölf Minuten hielten
die Gastgeber dem Dauerdruck
stand, dann gerieten Blankert
und Co. nach dem 7:7 bis zum
7:12 erstmals deutlich in Rück-
stand. Dabei war die Angriffsleis-
tung der Sportvereinigung nicht
einmal schlecht. Jan-Phillip Lin-
demann etwa zeigte bei seinem
Pflichtspieldebüt bereits, wie
wertvoll er für diese Mannschaft
werden kann, glänzte dabei nicht
nur durch seine zehn Treffer,
sondern setzte auch als Anspieler
einige Akzente. Zu wenige je-
doch, um dem Möllbergener
Tempo, mit einem ganz starken
Rechtsaußen Kevin Lange, Ent-
scheidendes entgegenzusetzen.

„Wir waren die absolut do-
minierende Mannschaft“, stellte
Gästetrainer Dennis Eichhorn

zu Recht fest. Ob es der frühe
Möllbergener Gesang vom Aus-
wärtssieg war, sei dahingestellt.
Fest steht, dass Steinhagen nach
dem so gefeierten Treffer zum
21:30 plötzlich besser ins Spiel
kam. Unterstützt durch einige
gute Paraden von Torwart Da-
niel Haedecke verkürzte die
Sportvereinigung zunächst auf
25:30 (47.), später sogar auf
28:32 (52.). Mit zwei Treffern
setzte Jens Thielke jedoch post-
wendend den Schlusspunkt hin-
ter alle Steinhagener Hoffnun-
gen auf einen guten Ausgang.
Christian Blankerts schöne Ein-
zelaktionen in der Schlussphase
blieben Makulatur gegen ein
Möllbergener Team, das in die-
ser Form sicherlich ein ganz hei-
ßer Auftiegsanwärter ist.

Handball
Frauen, 3. Liga Ost

TV Verl - HSG Stemmer/Fr. 23:33
Neustadt-Sebnitz - HC Leipzig II 27:26
MTV Rohrsen - Wacker Osterwald 25:37
TuS Nettelstedt - Blomberg-Lippe II 13:23
HSG Osterode-Harz - Knetterh.-Schötmar 34:24
HSV Haldensleben - Union Halle 24:26
Eintr. Hildesheim spielfrei

1 Osterwald 1 1 0 0 37:25 2:0
2 Osterode-Harz 1 1 0 0 34:24 2:0
3 Stemmer/Fr. 1 1 0 0 33:23 2:0
4 Blombg.-Lippe II 1 1 0 0 23:13 2:0
5 Union Halle 1 1 0 0 26:24 2:0
6 Neustadt-Sebn. 1 1 0 0 27:26 2:0
7 Hildesheim 0 0 0 0 0: 0 0:0
8 Leipzig II 1 0 0 1 26:27 0:2
9 Haldensleben 1 0 0 1 24:26 0:2

10 Knetter.-Schötm. 1 0 0 1 24:34 0:2
11 TV Verl 1 0 0 1 23:33 0:2
12 TuS Nettelstedt 1 0 0 1 13:23 0:2
13 MTV Rohrsen 1 0 0 1 25:37 0:2

Handball
Verbandsliga

DJK Everswinkel - TuS Brockhagen 34:32
Emsdetten II - ASV Senden 30:35
Eintr. Oberlübbe - Stemmer/Friedewalde 20:19
Nordhemmern/M. II - TuS Spenge II 30:23
HSG Hüllhorst - Borussia Höchsten verl.
Ahlener SG II - Spfr. Loxten 28:31
SpVg. Steinhagen - TuS Möllbergen 35:39

1 Nordh./M. II 1 1 0 0 30:23 2:0
2 ASV Senden 1 1 0 0 35:30 2:0
3 Möllbergen 1 1 0 0 39:35 2:0
4 Spfr. Loxten 1 1 0 0 31:28 2:0
5 Everswinkel 1 1 0 0 34:32 2:0
6 Oberlübbe 1 1 0 0 20:19 2:0
7 Hüllhorst 0 0 0 0 0: 0 0:0
7 Borussia Höchsten 0 0 0 0 0: 0 0:0
9 Stemmer/Fried. 1 0 0 1 19:20 0:2

10 Brockhagen 1 0 0 1 32:34 0:2
11 Ahlen II 1 0 0 1 28:31 0:2
12 Steinhagen 1 0 0 1 35:39 0:2
13 Emsdetten II 1 0 0 1 30:35 0:2
14 TuS Spenge II 1 0 0 1 23:30 0:2

Drittliga-Statistik

Verbandsliga-Statistik

Haldensleben - Halle 24:26
(10:12).
Halle: S. Huck (1.-60.), Werft
(bei Siebenmetern); Thiede
(8/3), Janzen (5), Speckmann
(5), Medjedovic (4), Pape (2),
Sommer (1), Reschinsky (1),
Vinke, Pieper.

2. Spieltag (19. September):
Halle - Verl (in Werther).

Steinhagen - Möllbergen 35:39
(14:20).
Steinhagen: Noak (1.-30.), Hae-
decke (31.-60.); Strothmann (1),
Blankert (10/1), Köster (2),
Böhm (1), Wortmann (2),
Grünkemeier (5), Rettig, Fülöp,
Steinbach, Thiede, Lindemann
(10), Lewanzik (4).
Möllbergen: Donnecker
(1.-52.), Herrendörfer (53.-60.);
M. Richter (3), Lange (5), Kurz
(5/3), Schwital (1), P. Richter
(3), Thielke (10/4), Groditzki,
Winkler (3), Oevermann (3),
Westermann (4), Riechmann
(2).
Zeitstrafen: 5:4 – Köster,
Wortmann, Rettig, Thiede, Le-
wanzik bei Steinhagen; Thielke
(2), M. Richter, Oevermann bei
Möllbergen.
Siebenmeter: 1/1:9/7 – Thielke
scheitert an Noak und Haedecke.
Schiedsrichter: das Gespann
Nernstein/Stahn aus Herford.
Zuschauer: 200.

Ahlen II - Loxten 28:31(10:15).
Loxten: Voß (1.-60.), Lattusek;
Steinkühler (12), Hölmer (8),
Patzelt (7), Krumkühler (2),
Bockstette (1), Elschner (1/1),
Samu (n.e.), Harting, Wieck.

Everswinkel - Brockhagen
34:32 (18:16).
Brockhagen: Hahn (1.-20.,
35.-50.), Clysters (20.-35.,
50.-60.); Lüking, Hansel, Deppe
(10/3), Lünstroth (6), Schäfer,
Gohlke (5/2), Hermbecker (4),
Bußmeyer (3/1), Kalms (2), Uh-
lemeyer (2), Ludwig (n.e.).

2. Spieltag (18./19. September):
Loxten - Hüllhorst, Brockhagen
- Emsdetten II, Senden - Stein-
hagen.

Blitzstart
in die Serie

Handball-Verbandsliga: Ahlener SG II - Spfr. Loxten 28:31

¥ Loxten (ais). Jeder Wurf ein
Tor. So startete Handball-Ver-
bandsligist Spfr. Loxten in die
Saison. Nach einer ganz starken
ersten Halbzeit setzten sich die
Sportfreunde am Ende sicher
mit 31:28 (15:10) bei der Ahle-
ner SG II durch.

„Das war eine der besten ers-
tsen Halbzeiten, die ich von ei-
ner Loxtener Mannschaft gese-
hen habe“, sagte Horst Grube.
Besonders die Abwehrleistung
des Teams begeisterte den
Handball-Obmann. Souverän
lösten die Youngster Kim Har-
ting, Jan Patzelt und Alexander
Kraak ihre Aufgaben in der De-
ckungsmitte. Im Zusammen-
wirken mit dem starken Torwart
Holger Voß ließ Loxtens De-
ckung vor der Pause wenig zu.

Auf ganze acht Tore aus dem
Feld brachte es die Ahlener Zwei-
te in den ersten 30 Minuten.

Fünf Angriffe, fünf Tore –
mit dieser optimalen Ausbeute
setzte sich Loxten schon in den
ersten sechs Minuten auf 5:1 ab
und baute den Vorsprung bis auf
sieben Tore (15:8/29.) aus. Über
23:17 und 25:20 (48.) steuerten
die Gäste einem klaren Sieg ent-
gegen. Beim 26:28 (56.) wurde es
noch einmal eng. Doch Heiner
Steinkühler mit seinem zwölften
Treffer zum 29:26 sowie Jan Pat-
zelt zum 30:27 und Sebastian
Hölmer zum 31:27 machten der
SG schnell klar, dass sie an die-
sem Tag in eigener Halle leer
ausgehen würde.

„Das war insgesamt ein sehr
ordentliches Spiel“, war Grube
mit dem Saisonstart zufrieden.

Aufholjagd
bleibt unbelohnt

Handball-Verbandsliga: Everswinkel - Brockhagen 34:32

¥ Brockhagen (clam). Hand-
ball-Verbandsligist TuS Brock-
hagen ist nach dem Abstieg
recht unfreundlich in der neuen
Umgebung empfangen worden.
Das Team von Trainer Jens
Großpietsch unterlag bei der
DJK Everswinkel mit 32:34
(12:18).

„Dieses Spiel haben wir in der
ersten Halbzeit verloren“, sagte
Großpietsch nach dem Schluss-
pfiff. „Da haben wir nicht das
mitgebracht, was in der Ver-
bandsliga verlangt wird.“ Der
letztjährige Oberligist führte mit
5:4 und ließ dann abreißen. Bei
8:13 sah sich Großpietsch genö-
tigt, einzugreifen. Den offensi-
ven 3:2:1-Deckungsverband
stellte er auf ein defensives 6:0

um. Nun kam der TuS insgesamt
besser in die Partie.

Zur Aufholjagd setzten die
Gäste aber erst in den zweiten 30
Minuten an. Über 12:20, 15:22
und 22:25 schmolz der Vor-
sprung der Hausherren dahin.
Bei 32:33 war Brockhagen in
Sichtweite eines Punktgewinns.
Stefan Hermbecker eröffnete
sich die Chance zum Ausgleich.
Die blieb ungenutzt, Everswin-
kel konterte zum Endstand.

Zur Niederlage kamen Ver-
letzungspech und eine rote Kar-
te. Top-Torjäger Lars Deppe
(10/3) fiel die letzten Minuten
der Partei nach einem Foul mit
einer Gehirnerschütterung aus.
In der ersten Hälfte war Christi-
an Kalms vom Platz gestellt wor-
den.

Einer der
zehn Besten

Golf: Julian Kunzenbacher bei den »Deutschen«
¥ Halle/Gleidingen (Felix).
Der Sprung ganz nach vorne
blieb Julian Kunzenbacher
zwar verwehrt. Doch mit dem
geteilten achten Platz bei den
Deutschen Meisterschaften hat
der 17-Jährige vom Golfclub
Teutoburger Wald (GCTW)
einmal mehr sein Potenzial
unter Beweis gestellt. Der Bie-
lefelder zählt nun zweifelsfrei
zu den zehn besten Spielern in
Deutschland.

Vier Runden absolvierte
Kunzenbacher auf der Anlage
des Golfclubs Gleidingen bei
Hannover. Mit sicherem und so-
lidem Spiel arbeitete er sich da-
bei vor, gehörte am Sonntag zu
den finalen 38 Startern, die den
vierten und entscheidenden
Durchlauf erreicht hatten.

Insgesamt 75 Teilnehmer hat-
ten sich für die Deutschen Meis-
terschaften qualifiziert. Im ge-
meinsamen Flight mit Jan-Hen-
ning Siemen (GC Lübeck-Tra-
vemünde) und Marius Junker
(GC St. Leon-Rot) bestritt der
GCTW-Spieler die 18 Fairways
und Greens, schaffte auf den
Bahnen drei und 16 sogar jeweils
ein Birdie. Mit einer 70er-Runde
– und damit dem persönlich
besten Ergebnis während der
vier Turniertage – beendete er

die DM. 285 Schläge standen
zum Schluss für Kunzenbacher
zu Buche (71, 71, 73, 70) – elf zu
viel für den Meistertitel. Den si-
cherte sich schließlich Sebastian
Schwind vom GC St. Leon-Rot
vor seinem Clubkollegen Moritz
Lampert und Benedict Staben
vom Hamburger L&GC Hittfeld.
Titelverteidiger Tomek Dogil
aus Stuttgart war nicht angetre-
ten.

Stolzer Achter: Julian Kunzenbacher,
hier mit der Trophäe, die er als
Clubmeister erhielt. Foto: a. heim

Werthers Leichtathletik-Oldies sind Deutscher Meister
¥ Werther (HK). Das favorisier-
te M 50-Seniorenteam der Start-
gemeinschaft Werther/Min-
den/Kirchlinde ist am Samstag
in Bad Oeynhausen den Erwar-
tungen mehr als gerecht gewor-
den: Mit großem Vorsprung si-

cherte sich die Leichtathletik-
Mannschaft die Deutsche Meis-
terschaft. Das M 60-Team des
TV Werther überzeugte in Bad
Oeynhausen durch den Gewinn
der Bronzemedaille.
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